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(54) Klappenbeschlag für eine Möbelklappe

(57) Klappenbeschlag für eine Möbelklappe (18), mit
einem einerseits an einem Möbelkorpus (12) um eine
ortsfeste Schwenkachse (26) und andererseits an der
Möbelklappe (18) an einer klappenseitigen Schwenkach-
se (27) schwenkbar lagerbaren Stellarm (28) zur Bewe-
gung der Möbelklappe (18) zwischen einer ein Schrank-
fach (17) im Möbelkorpus (12) verschließenden Schließ-
stellung (19) und einer nach oben bewegten Offenstel-
lung (22), und mit wenigstens einem Steuerhebel (34)
zur Steuerung der Winkelstellung der Möbelklappe (18)
mit Bezug zum Stellarm (28), wobei der Steuerhebel (34)
einerseits an einer von der klappenseitigen Schwenk-

achse (27) des Stellarms (28) beabstandeten klappen-
seitigen Anlenkachse (35) und anderseits an einer kor-
pusseitigen Anlenkachse (36) anlenkbar ist, ist die kor-
pusseitige Anlenkachse (36) an einem Lagerteil (40) an-
geordnet, das um eine ortsfeste Lagerachse (41) am Mö-
belkorpus (12) lagerbar ist und eine zusammen mit der
korpusseitigen Anlenkachse (36) und der Lagerachse
(41) in dreiecksförmige Gelenkanordung stehende Ge-
lenkachse (42) aufweist, an der ein Kopplungsglied (43)
angeordnet ist, das andererseits um eine weitere Ge-
lenkachse (31) gelenkig mit dem Stellarm (28) gekoppelt
ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Klappenbeschlag
für eine Möbelklappe, mit einem einerseits an einem Mö-
belkorpus um eine ortsfeste Schwenkachse und ande-
rerseits an der Möbelklappe an einer klappenseitigen
Schwenkachse schwenkbar lagerbaren Stellarm zum
Bewegen der Möbelklappe zwischen einer ein Schrank-
fach im Möbelkorpus verschließenden Schließstellung
und einer nach oben bewegten Offenstellung, und mit
wenigstens einem Steuerhebel zur Steuerung der Win-
kelstellung der Möbelklappe mit Bezug zum Stellarm, wo-
bei der Steuerhebel einerseits an einer von der klappen-
seitigen Schwenkachse des Stellarms beabstandeten
klappenseitigen Anlenkachse und andererseits an einer
korpusseitigen Anlenkachse anlenkbar ist.
�[0002] Ein Klappenbeschlag dieser Art ist beispiels-
weise aus der DE 20 2005 018 350 U1 bekannt, wobei
hier ein Stellarm zum Bewegen der Möbelklappe vorge-
sehen ist, der einerseits an eine korpusseitigen Lager-
achse und andererseits an einer klappenseitigen Lage-
rachse schwenkbar gelagert ist. Ferner ist wenigstens
ein exzentrisch zum Stellarm angeordneter zusätzlicher
Steuerarm vorgesehen, der ebenfalls einerseits gelenkig
am Möbelkorpus und andererseits gelenkig an einen mit
der Möbelklappe verbundenen klappenfesten Teil gela-
gert ist. Wird der Stellarm mit einem einzelnen Steuerarm
kombiniert, ist die Klappe als Hochschwenkklappe aus-
geführt, d.h. die Möbelklappe schwenkt beim Öffnungs-
vorgang über den Möbelkorpus hinweg nach hinten. Bei
Kombination des Stellarms mit zwei Steuerarmen wird
durch die Steuerarme ein Viergelenk bzw. Parallelo-
grammlenker geschaffen, was den Einsatz der Klappe
als Hochliftklappe ermöglicht. Dabei bewegt sich die Mö-
belklappe über den gesamten Öffnungs- bzw.
Schließweg im Wesentlichen parallel zur Vorderkante
des Möbelkorpus bzw. zur Ebene einer Schrankfachöff-
nung.
�[0003] Möbelklappen mit kombinierter Schwenk- und
Liftkinematik lassen sich durch den vorgenannten Stel-
lantrieb nicht realisieren.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Klap-
penbeschlag für eine Möbelklappe der eingangs erwähn-
ten Art zu schaffen, mit dem sich gegenüber aus dem
Stand der Technik bekannten Klappenbeschlägen in Fol-
ge einer noch variableren Bewegungskinematik bei der
Öffnungs- bzw. Schließbewegung ein noch breiterer An-
wendungsbereich eines mit einer derart bewegten Mö-
belklappe ausgestatteten Schrankes realisieren lässt.
�[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Klappenbe-
schlag für eine Möbelklappe mit den Merkmalen des un-
abhängigen Anspruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen dargestellt.
�[0006] Der erfindungsgemäße Klappenbeschlag für
eine Möbelklappe zeichnet sich dadurch aus, dass die
korpusseitige Anlenkachse an einem Lagerteil angeord-
net ist, das um eine ortsfeste Lagerachse am Möbelkor-
pus lagerbar ist und eine zusammen mit der korpussei-

tigen Anlenkachse des Steuerhebels und der Lagerach-
se in dreiecksförmiger Gelenkanordnung stehende Ge-
lenkachse aufweist, an der ein Kopplungsglied angeord-
net ist, � das andererseits um eine weitere Gelenkachse
gelenkig mit dem Stellarm gekoppelt ist.
�[0007] Mit einem derartigen Klappenbeschlag lässt
sich also eine kombinierte Schwenk- und Liftbewegung
der Möbelklappe realisieren. Die Möbelklappe kann sich
also zunächst ein Stück weit vom Möbelkorpus abheben
und wird dann gemäß einer Lift- �bewegung nach oben
geführt, wobei die Möbelklappe sich nur unwesentlichen
schräg zur Vorderkante des Möbelkorpus stellt. Ab einem
bestimmten Öffnungsweg schwenkt die Klappe dann mit
ihrer Oberkante vom Möbelkorpus weg, so dass sie in
der Offenstellung mit der Außen- bzw. Dekorseite nach
unten ausgerichtet ist. Dabei steht die Möbelklappe
schräg, beispielsweise auch im Wesentlichen senkrecht
zur Ebene der Schrankfachöffnung. Die Möbelklappe
schwenkt also nicht, wie bei einer reinen Hochschwenk-
klappe der Fall, über den Möbelkorpus hinweg nach hin-
ten, sondern sie verbleibt vor dem Möbelkorpus. Dadurch
lassen sich mit dem erfindungsgemäßen Klappenbe-
schlag ausgestattete Möbelklappen auch dann einset-
zen, wenn über dem Möbelkorpus kein zur Verfügung
stehender Platz für die verschwenkte Klappe vorhanden
ist, was üblicherweise bei Einbauküchen der Fall ist. Fer-
ner ermöglicht der Klappenbeschlag auch die Vermei-
dung des bei Hochliftklappen auftretende Nachteils, dass
die Klappe relativ hoch über den Möbelkorpus aufragt,
was eine reine Hochliftklappe für den Einsatz an einem
relativ nah unterhalb der Gebäudedecke angeordneten
Schrankfaches unmöglich macht. In der Offenstellung
steht die mittels des erfindungsgemäßen Klappenbe-
schlags ausgestattete Möbelklappe im Gegensatz dazu
nicht über die Oberseite des Schrankfachs hinaus. Der
erfindungsgemäße Klappenbeschlag bietet also für Mö-
belklappe ganz neue Anwendungsgebiete.
�[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung läuft eine
Verbindungslinie zwischen der klappenseitigen
Schwenkachse des Stellarms und der klappenseitigen
Anlenkachse des Steuerhebels im montierten Zustand
des Klappenbeschlags schräg zu einer Klappenrückseite
der Möbelklappe. Insbesondere schließt die Verbin-
dungslinie mit der Klappenrückseite einen spitzen Winkel
ein. Dies kann beispielsweise dadurch realisiert werden,
dass klappenseitige Schwenkachse des Stellarms und
klappenseitige Anlenkachse des Steuerhebels an einem
gemeinsamen Halteteil sitzen, das seinerseits an der
Klappenrückseite befestigt ist.
�[0009] Zweckmäßigerweise ist die klappenseitige
Schwenkachse des Stellarms im montierten Zustand des
Klappenbeschlags näher an der Klappenrückseite ange-
ordnet als die klappenseitige Anlenkachse des Steuer-
hebels.
�[0010] In bevorzugter Weise ist die korpusseitige
Schwenkachse des Stellarms im montierten Zustand des
Klappenbeschlags im Wesentlichen auf gleicher Höhe
wie die ortsfeste Lagerachse des Lagerteils. Prinzipiell
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wäre es jedoch auch möglich, insbesondere die ortsfeste
Lagerachse des Lagerteils weiter hinten, also weiter von
der Ebene der Schrankfachöffnung weg anzuordnen.
�[0011] In besonders bevorzugter Weise ist eine im mo-
nierten Zustand des Klappenbeschlags einerseits orts-
fest gelagerte und andererseits an einer der Beschlag-
komponenten des Klappenbeschlags derart gelagerte
Federeinrichtung vorgesehen, dass in der Schließstel-
lung der Möbelklappe eine in Schließrichtung gerichtete
Schließkraft auf die Möbelklappe ausgeübt wird. Diese
Schließkraft muss dann zunächst überwunden werden,
wenn die Klappe geöffnet wird. Es ist auch möglich, dass
die Federeinrichtung derart mit dem Beschlagkompo-
nenten des Klappenbeschlags verbunden wird, dass
beim Öffnen der Möbelklappe ab einem bestimmten Öff-
nungsweg eine Öffnungskraft in Richtung Offenstellung
der Möbelklappe ausgeübt wird. Dadurch ist es möglich,
dass das Klappengewicht beim Öffnen zumindest teil-
weise durch die Federkraft der Feder kompensiert wird.
Prinzipiell ist die Federeinrichtung derart auslegbar, dass
die Möbelklappe in beliebiger Offenstellung selbsttätig in
ihrer jeweiligen Öffnungsposition verbleibt. Ab einem be-
stimmten Totpunkt, der zweckmäßigerweise nach einem
kurzen Öffnungsweg der Möbelklappe überwunden wird,
kann dann die in Öffnungsrichtung wirkende Öffnungs-
kraft auf die Möbelklappe eingeleitet werden.
�[0012] Zweckmäßigerweise liegt der beschlagseitige
Anlenkpunkt der Federeinrichtung an der Gelenkachse
zwischen dem Kopplungsglied und dem Lagerteil.
�[0013] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Lagerteil als Winkelhebel ausgebildet, mit zwei im Winkel
zueinander angeordneten Hebelschenkel, an deren je-
weiligen freien Hebelenden die ortsfeste Lagerachse
oder die Gelenkachse sitzt, während im Verbindungsbe-
reich der beiden Hebelschenkel die Anlenkachse ange-
ordnet ist. Ein solches Lagerteil ist relativ einfach und
kostengünstig herzustellen. Prinzipiell wäre es jedoch
auch möglich, ein plattenartiges Lagerteil beliebiger
Geometrie, beispielsweise ein dreiecksförmiges oder
rechteckförmiges, zu verwenden, an dem dann die be-
treffenden Achsen in dreiecksförmiger Gelenkanord-
nung ausgebildet sind.
�[0014] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist der
Stellarm einen korpusseitigen ersten Armabschnitt, an
dem korpusseitige Schwenkachse und weitere Gelenk-
achse angeordnet sind, und einen klappenseitigen zwei-
ten Armabschnitt, an dem die klappenseitige Schwenk-
achse angeordnet ist, auf, wobei die beiden Armab-
schnitte mittels eines Verbindungsabschnitt derart mit-
einander verbunden sind, dass erster Armabschnitt und
zweiter Armabschnitt im Winkel zueinander angeordnet
sind. Besonders bevorzugt liegen dabei korpusseitige
Schwenkachse, weitere Gelenkachse und klappenseiti-
ge Schwenkachse auf einer Verbindungslinie.
�[0015] Es ist möglich, dass der Steuerhebel einen kor-
pusseitigen ersten Hebelabschnitt, an dem die korpus-
seitige Anlenkachse sitzt, und einen klappenseitigen
zweiten Hebelabschnitt, an dem die klappenseitige An-

lenkachse sitzt, aufweist, die über einen Übergangsab-
schnitt derart miteinander verbunden sind, dass erster
Hebelabschnitt und zweiter Hebelabschnitt im Winkel zu-
einander angeordnet sind.
�[0016] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist eine
Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung der Möbelklappe
beim Einfahren in die Schließstellung und/�oder beim An-
fahren der Offenstellung vorgesehen.
�[0017] Es ist möglich, einen einstellbaren Kraftspei-
cher vorzusehen, der derart auf die Möbelklappe wirkt,
dass die Möbelklappe in beliebiger Zwischenstellung
zwischen der Schließ- und der Offenstellung stehen
bleibt.
�[0018] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher erläutert. In der Zeichnung zeigen: �

Fig. 1 ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Klappenbeschlags, wobei eine
einem Schrankfach zugeordnete Möbelklappe
im Vertikalschnitt gezeigt ist und der Klappen-
beschlag in Draufsicht erscheint und wobei die
Möbelklappe sich in ihrer Schließstellung be-
findet,

Fig. 2 den Klappenbeschlag von Fig. 1, wobei sich die
Möbelklappe in einer ersten Zwischenstellung
befindet,

Fig. 3 den Klappenhalter von Fig. 1, wobei sich die
Möbelklappe in einer zweiten Zwischenstellung
befindet und

Fig. 4 den Klappenhalter von Fig. 1, wobei sich die
Möbelklappe in der Offenstellung befindet.

�[0019] Die Fig. 1 bis 4 zeigen ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemäßen Klappenbe-
schlags 11. Der Klappenbeschlag 11 ist an einem
Schrank, insbesondere Oberschrank, angeordnet, der in
der Höhe an einer Gebäudewand hängend befestigt wird.
Beispielsweise kann dies ein Oberschrank einer Einbau-
küche sein. Der Möbelkorpus 12 des Schrankes weist
zwei einander entgegengesetzte, vertikale Seitenwände
13, von denen in der Zeichnung nur eine sichtbar ist, eine
Bodenwand 14, eine Deckenwand 15 und eine Rück-
wand 16 auf und enthält ein von diesen Wänden begrenz-
tes Schrankfach 17. Der Vorderseite des Schrankfachs
17 ist eine Möbelklappe 18 zugeordnet, die in ihrer aus
Fig. 1 hervorgehenden Schließstellung 19 eine vertikale
Lage einnimmt und das Schrankfach 17 verschließt. Die
Möbelklappe 18 besitzt eine Außen- bzw. Dekorseite 20
und ein entgegengesetzt hierzu liegende Rückseite 21.
Die Möbelklappe 18 kann aus der Schließstellung 19 in
einen den Zugang zum Schrankfach 17 gestattenden Of-
fenstellung 22 (Fig. 4) verstellt werden, wobei die Öff-
nungsbewegung über die in den Fig. 2 und 3 gezeigten
Zwischenstellungen 23, 24 nach oben hin erfolgt. In der
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in Fig. 1 gezeigten Schließstellung ist die Möbelklappe
18 parallel zur Ebene der Schrankfachöffnung 25 aus-
gerichtet.
�[0020] Der Klappenbeschlag 11, der auch als Klap-
penhalter bezeichnet werden kann, besitzt einen einer-
seits an dem Möbelkorpus 12 um eine ortsfeste
Schwenkachse 26 und andererseits an der Möbelklappe
18 an einer klappenseitigen Schwenkachse 27 schwenk-
bar gelagerten Stellarm 28 zur Bewegung der Möbelklap-
pe zwischen der das Schrankfach 17 verschließenden
Schließstellung 19 und der nach oben bewegten Offen-
stellung 22.
�[0021] Die ortsfeste Schwenkachse 26 des Stellarms
28 befindet sich nicht weit unterhalb der Deckenwand 15
des Möbelkorpus 12. Zweckmäßigerweise sitzt die orts-
feste Schwenkachse 26 an einer nicht dargestellten Be-
schlagplatte, die ihrerseits wiederum an der Seitenwand
13 des Möbelkorpus 12 befestigt ist. Prinzipiell wäre es
jedoch auch möglich, die ortsfeste Schwenkachse 26 di-
rekt an der Seitenwand 13 anzuordnen. Die klappensei-
tige Schwenkachse 27 sitzt an einem Halteteil 29, das
wiederum an der Klappenrückseite 21 der Möbelklappe
18 befestigt ist.
�[0022] Der Stellarm 28 besitzt einen korpusseitigen er-
sten Armabschnitt 30, an dem die ortsfeste Schwenk-
achse 26 angeordnet ist. Am korpusseitigen Armab-
schnitt 30 befindet sich ferner eine weitere Gelenkachse
31 auf die nachfolgend noch näher eingegangen wird.
Ferner ist ein klappenseitiger zweiter Armabschnitt 32
vorgesehen, an dem die klappenseitige Schwenkachse
27 angeordnet ist. Der klappenseitige Armabschnitt 32
ist in bevorzugter Weise länger als der korpusseitige
Armabschnitt 30. Die beiden Armabschnitte 30, 32 sind
über einen Verbindungsabschnitt 33 miteinander ver-
bunden, derart, dass die beiden Armabschnitte 30, 32
im Winkel zueinander angeordnet sind. Wie insbeson-
dere in Fig. 1 dargestellt, ist der Verbindungsabschnitt
33 gekrümmt ausgestaltet, wobei er derart angeordnet
ist, dass er schräg vom korpusseitigen Armabschnitt 30
nach vorne - mit Bezug zu Fig. 1 zur Klappenrückseite
der Möbelrückklappe 18 hin - wegspringt und dann in
den klappenseitigen Armabschnitt 32 übergeht, der wie-
derum wie erwähnt nicht parallel zum korpusseitigen
Armabschnitt 30 verläuft, sondern im Winkel dazu. Wür-
de man also den korpusseitigen Armabschnitt 30 über
den Verbindungsabschnitt 33 hinaus gerade verlängern,
so schließt dieser mit dem klappenseitigen Armabschnitt
32 einen spitzen Winkel ein. Charakteristisch ist, dass
der klappenseitige Armabschnitt 32 derart verläuft, dass
die endseitig angeordnete klappenseitige Schwenkach-
se 27 auf einer Verbindungslinie mit der weiteren Ge-
lenkachse 31 und der ortsfesten Schwenkachse 26 liegt.
�[0023] Der Klappenbeschlag 11 umfasst ferner wenig-
stens einen Steuerhebel 34 zur Steuerung der Winkel-
stellung der Möbelklappe 18 mit Bezug zum Stellarm 28
und mit Bezug zur Ebene der Schrankfachöffnung 25.
Der Steuerhebel 34 ist einerseits an einer von der klap-
penseitigen Schwenkachse 27 des Stellarms 28 beab-

standeten klappenseitigen Anlenkachse 35 und anderer-
seits an einer korpusseitigen Anlenkachse 36 angelenkt.
Der Steuerhebel 34 besitzt einen korpusseitigen ersten
Hebelabschnitt 37, an dem die korpusseitige Anlenkach-
se 36 sitzt. Ferner besitzt er einen klappenseitigen zwei-
ten Hebelabschnitt 38, an dem die klappenseitige An-
lenkachse 35 sitzt. Die beiden Hebelabschnitte 37, 38
sind über einen Übergangsabschnitt 39 derart miteinan-
der verbunden, dass die beiden Hebelabschnitte 37, 38
im Winkel zueinander angeordnet sind. Wie insbeson-
dere in den Fig. 2 und 3 dargestellt, ist der korpusseitige
Hebelabschnitt 37 relativ kurz ausgestaltet. An ihn setzt
der Übergangsabschnitt 39 an, der beispielhaft in Form
eines Winkelstücks dargestellt ist, dass wie in Fig. 1 ge-
zeigt vom kurzen korpusseitigen Hebelabschnitt nach
vorne in Richtung Klappenrückseite wegspringt. An die-
sen Übergangsabschnitt schließt dann im Wesentlichen
im rechten Winkel hierzu der klappenseitige Hebelab-
schnitt 38 an, der als relativ langer gerader Hebel aus-
gestaltet ist. Wie insbesondere in Fig. 2 dargestellt, kann
am Ende des klappenseitigen Hebelabschnitts 38 noch
ein kurzer im Wesentlichen senkrecht zur Hebellängs-
richtung wegspringender Vorsprung vorgesehen sein, an
dem dann die korpusseitige Anlenkachse 36 angeordnet
ist, die ebenfalls an dem Halteteil 29 sitzt.
�[0024] Die korpusseitige Anlenkachse 36 des Steuer-
hebels 34 ist an einem Lagerteil 40 angeordnet, das um
eine ortsfeste Lagerachse 41 am Möbelkorpus 12 gela-
gert ist und eine zusammen mit der korpusseitigen An-
lenkachse 36 des Steuerhebels 34 und der Lagerachse
41 in dreiecksförmige Gelenkanordnung stehende Ge-
lenkachse 42 aufweist, an der ein Kopplungsglied 43 an-
geordnet ist, das andererseits um die weitere Gelenk-
achse 31 gelenkig mit dem Stellarm 28 gekoppelt ist.
�[0025] Zurückkommend auf die klappenseitige An-
lenkachse 35 des Steuerhebels 34 und die klappensei-
tige Schwenkachse 27 des Stellarms 28 ist festzuhalten,
das gemäß bevorzugtem Ausführungsbeispiel eine Ver-
bindungslinie 44 zwischen der klappenseitigen
Schwenkachse 27 und der klappenseitigen Anlenkachse
35 im montierten Zustand des Klappenbeschlags 11 im
spitzen Winkel zu der Klappenrückseite 21 der Möbel-
klappe 18 verläuft. Dabei ist die klappenseitige Schwenk-
achse 27 des Stellarms 28 näher an der Klappenrück-
seite 21 angeordnet als die klappenseitige Anlenkachse
35 des Steuerhebels 34.
�[0026] In Bezug auf die korpusseitige Schwenkachse
26 des Stellarms 28 ist festzustellen, dass diese im We-
sentlichen auf gleicher Höhe wie die ortsfeste Lagerach-
se 41 des Lagerteils 40 angeordnet ist. Ferner liegt die
korpusseitige, ortsfeste Schwenkachse 26 des Stellarms
28 oberhalb der ortsfesten Lagerachse 41 des Lagerteils
40.
�[0027] Das Lagerteil 40 ist als Winkelhebel ausgebil-
det, wobei zwei im Winkel zueinander angeordnete He-
belschenkel 45a, 45b vorgesehen sind, wobei an einem
freien Hebelende die ortsfeste Lagerachse 41 und an
dem anderen freien Hebelende die Gelenkachse 42 sitzt.
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Im Verbindungsbereich zwischen den beiden Hebel-
schenkeln 45a, 45b ist die korpusseitige Anlenkachse 36
des Steuerhebels 34 angeordnet. Die beiden Hebel-
schenkel 45a, 45b weisen im Wesentlichen dieselbe He-
bellänge auf.
�[0028] Es ist ferner noch eine Federeinrichtung 46 vor-
gesehen, die einerseits an einem Federanlenkpunkt 47
und andererseits an einer der Beschlagkomponenten
des Klappenbeschlags 11 und zwar gemäß bevorzugten
Ausführungsbeispiel an der Gelenkachse 42, an der das
Kopplungsglied 43 und das als Winkelhebel ausgebilde-
te Lagerteil 40 schwenkbar miteinander verbunden sind,
angelenkt ist. Gemäß bevorzugtem Ausführungsbeispiel
umfasst die Federeinrichtung wenigstens ein, insbeson-
dere ein einzelnes Zugfederelement. Die Anlenkung des
Zugfederelementes an der Gelenkachse 42 bewirkt,
dass in der Schließstellung eine in Schließrichtung wir-
kende Schließkraft auf die Möbelklappe 18 ausgeübt
wird. Zusätzlich hierzu kann beim Öffnen der Möbelklap-
pe 18 ab einem bestimmten Öffnungsweg eine Öffnungs-
kraft in Richtung Offenstellung 22 der Möbelklappe 18
ausgeübt werden. Dadurch kann das Klappengewicht
teilweise oder vollständig kompensiert werden. Der Fe-
deranlenkpunkt 47 liegt mit Bezug auf die ortsfeste
Schwenkachse 26 des Stellarms 28 weiter hinten und
weiter unten.
�[0029] Die Möbelklappe 18 befindet sich zunächst ge-
mäß Fig. 1 in ihrer Schließstellung 19. Stellarm 28 und
Steuerhebel 34 erstrecken sich hierbei innerhalb des Mö-
belkorpus 12 nach unten. Dabei ist der Stellarm 28 in
einer anderen Ebene angeordnet als der Steuerhebel
34, d.h. der Steuerhebel 34 sitzt näher an der Seitenwand
13 als der darüber angeordnete Stellarm 28. Der klap-
penseitige Armabschnitt 32 des Stellarms 28 fluchtet da-
bei im Wesentlichen mit dem klappenseitigen Hebelab-
schnitt 38 des Steuerhebels 34. Das Lagerteil 40 nimmt
dabei eine Stellung ein, bei dem der eine Hebelschenkel
45a im Wesentlichen parallel zum korpusseitigen Arm-
abschnitt 30 des Stellarms 28 verläuft, während der an-
dere Hebelschenkel 45b nach hinten zur Federeinrich-
tung 46 gerichtet wegspringt. Das Zugfederelement übt
eine in Schließrichtung wirkende Schließkraft auf die Mö-
belklappe 18 aus.
�[0030] Öffnet man nunmehr die Möbelklappe 18, so
gelangt diese in die in Fig. 2 dargestellte Zwischenstel-
lung, wobei sich die Möbelklappe 18 von der Ebene der
Schrankfachöffnung 25 abgehoben hat, jedoch noch im
Wesentlichen parallel bzw. leicht nach vorne geneigt zur
Ebene der Schrankfachöffnung 25 ausgerichtet ist. Der
Stellarm 28 schwenkt also um die ortsfeste Schwenk-
achse 26, wobei der Steuerhebel in Kombination mit dem
Lagerteil 40, das um die ortsfeste Lagerachse 41
schwenkt dafür sorgt, dass die Möbelklappe 18 in der im
Wesentlichen parallelen Ausrichtung zur Ebene der
Schrankfachöffnung 25 bleibt.
�[0031] Schließlich gelangt die Möbelklappe 18 in die
in Fig. 3 dargestellte zweite Zwischenstellung. Wie in Fig.
3 zu erkennen, schwenkt dabei die Möbelklappe 18 im

Uhrzeigersinn mit ihrer Vorderkante vom Möbelkorpus
12 bzw. vom Schrankfach 17 weg. Im Gegensatz zu der
in Fig. 2 dargestellten Zwischenstellung, in der das Kopp-
lungsglied 43 mit dem zwischen der ortsfesten Schwenk-
achse 26 und der weiteren Gelenkachse 31 liegenden
Abschnitt des Stellarms 28 einen stumpfen Winkel ein-
geschlossen hat, ist nunmehr zwischen diesen beiden
Teilen ein spitzer Winkel ausgebildet. In dieser zweiten
Zwischenstellung hat der Stellarm 28 bereits seine im
Wesentlichen oberste Position erreicht, in der der kor-
pusseitige Armabschnitt 30 im Wesentlichen parallel zur
Deckenwand 15 ausgerichtet ist. Durch das Zugfeder-
element wird bewirkt, dass das Klappengewicht teilweise
oder vollständig ausgeglichen wird. Beim vollständigen
Ausgleich des Klappengewichtes würde die Möbelklap-
pe 18 von allein in dieser zweiten Zwischenstellung ste-
hen bleiben. Es ist ferner festzuhalten, dass die weitere
Gelenkachse 31, die das Kopplungsglied 43 mit dem
Stellarm 28 verbindet beim Verschwenken der Klappe in
die Offenstellung 22 aus dem Schrankkorpus also der
Ebene der Schrankfachöffnung 25 herausgeschwenkt
wird.
�[0032] Schließlich gelangt die Möbelklappe 18 in die
in Fig. 4 dargestellte Offenstellung 22. In dieser Stellung
wurde die Möbelklappe 18 gegenüber der in Fig. 3 dar-
gestellten zweiten Zwischenstellung noch weiter im Uhr-
zeigersinn verschwenkt, so dass nunmehr die Dekorsei-
te 20 nach unten zeigt. Der Stellarm 28 wurde gegenüber
der zweiten Zwischenstellung nicht mehr weiter um seine
ortsfeste Schwenkachse 26 verschwenkt. Jedoch hat der
Steuerhebel 34 noch ein Stück weiter geschwenkt, so
dass er im Wesentlichen die Höhe der Deckenwand 15
des Möbelkorpus 12 erreicht hat. Dieses Weiterschwen-
ken des Steuerhebels verursacht, dass die Möbelklappe
18 aus der in Fig. 3 gezeigten relativ steilen Stellung, bei
der sie über die Dekkenwand 15 des Möbelkorpus 12
hinausragt, in die relativ flache, der Horizontalen ange-
näherte Stellung weiterverschwenkt wird. In dieser Stel-
lung steht die Möbelklappe 18 nicht mehr über die Dek-
kenwand 15 des Möbelkorpus 12 hinaus.
�[0033] Bei einer nicht dargestellten Variante des Klap-
penbeschlags sind an beiden einander gegenüberlie-
genden Seitenwänden des Möbelkorpus Führungsnu-
ten, vorzugsweise in Form von aufgesetzten Führungs-
schienen bzw. -leisten, vorgesehen, in denen die Möbel-
klappe geführt ist.

Patentansprüche

1. Klappenbeschlag für eine Möbelklappe (18), mit ei-
nem einerseits an einem Möbelkorpus (12) um eine
ortsfeste Schwenkachse (26) und andererseits an
der Möbelklappe (18) an einer klappenseitigen
Schwenkachse (27) schwenkbar lagerbaren Stel-
larm (28) zur Bewegung der Möbelklappe (18) zwi-
schen einer ein Schrankfach (17) im Möbelkorpus
(12) verschließenden Schließstellung (19) und einer
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nach oben bewegten Offenstellung (22), und mit we-
nigstens einem Steuerhebel (34) zur Steuerung der
Winkelstellung der Möbelklappe (18) mit Bezug zum
Stellarm (28), wobei der Steuerhebel (34) einerseits
an einer von der klappenseitigen Schwenkachse
(27) des Stellarms (28) beabstandeten klappensei-
tigen Anlenkachse (35) und anderseits an einer kor-
pusseitigen Anlenkachse (36) anlenkbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die korpusseitige An-
lenkachse (36) an einem Lagerteil (40) angeordnet
ist, das um eine ortsfeste Lagerachse (41) am Mö-
belkorpus (12) lagerbar ist und eine zusammen mit
der korpusseitigen Anlenkachse (36) und der Lage-
rachse (41) in dreiecksförmige Gelenkanordung ste-
hende Gelenkachse (42) aufweist, an der ein Kopp-
lungsglied (43) angeordnet ist, das andererseits um
eine weitere Gelenkachse (31) gelenkig mit dem
Stellarm (28) gekoppelt ist.

2. Klappenbeschlag nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Verbindungslinie (44) zwi-
schen der klappenseitigen Schwenkachse (27) des
Stellarms (28) und der klappenseitige Anlenkachse
(35) des Steuerhebels (34) im montierten Zustand
des Klappenbeschlags (11) schräg zu einer Klap-
penrückseite (21) der Möbelklappe (12) verläuft, ins-
besondere einen spitzen Winkel mit der Klappen-
rückseite (21) einschließt.

3. Klappenbeschlag nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die klappenseitige Schwenk-
achse (27) des Stellarms (28) im montierten Zustand
des Klappenbeschlags (11) näher an der Klappen-
rückseite (21) angeordnet ist als die klappenseitige
Anlenkachse (35) des Steuerhebels (34).

4. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
korpusseitige Schwenkachse (26) des Stellarms
(28) im montierten Zustand des Klappenbeschlags
(11) im Wesentlichen auf gleicher Höhe wie die orts-
feste Lagersachse (41) des Lagerteils (40) angeord-
net ist.

5. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
korpusseitige Schwenkachse (26) des Stellarms
(28) im montierten Zustand des Klappenbeschlags
(11) oberhalb der ortsfesten Lagersachse (41) des
Lagerteils (40) angeordnet ist.

6. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
im montierten Zustand des Klappenbeschlags (11)
einerseits ortsfest gelagerte und andererseits an ei-
ner der Beschlagkomponenten des Klappenbe-
schlags (11) derart gelagerte Federeinrichtung (46)
vorgesehen ist, dass in der Schließstellung (19) eine

in Schließrichtung wirkende Schließkraft auf die Mö-
belklappe (18) ausgebübt wird.

7. Klappenbeschlag nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federeinrichtung (46) der-
art gelagert ist, dass beim Öffnen der Möbelklappe
(18) ab einem bestimmten Öffnungsweg eine Öff-
nungskraft in Richtung Offenstellung (22) der Mö-
belklappe (18) ausgeübt wird.

8. Klappenbeschlag nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der beschlagseitige Anlenk-
punkt der Federeinrichtung (36) an der Gelenkachse
(42) zwischen dem Kopplungsglied (43) und dem
Lagerteil (40) liegt.

9. Klappenbeschlag nach einem der Ansprüche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Federein-
richtung (36) wenigstens ein Zugfederelement und/
oder Druckfederelement aufweist.

10. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
weitere, zwischen Kopplungsglied (43) und Stellarm
(28) angeordnete Gelenkachse (31) beim Öffnen der
Möbelklappe (18) aus der Ebene des Schrankfach-
öffnung (25) herausschwenkt.

11. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lagerteil (40) als Winkelhebel ausgebildet ist, mit
zwei im Winkel zueinander angeordneten Hebel-
schenkel (45a, 45b), an deren jeweiligen freie He-
belenden die ortsfeste Lagerachse (41) oder die Ge-
lenkachse (42) sitzt, während im Verbindungsbe-
reich der beiden Hebelschenkel (45a, 45b) korpus-
seitige Anlenkachse (36) des Steuerhebels ange-
ordnet ist.

12. Klappenbeschlag nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hebelschenkel (45a, 45b)
im Wesentlichen dieselbe Hebellänge aufweisen.

13. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stellarm (28) einen korpusseitigen ersten Armab-
schnitt (30), an dem korpusseitige Schwenkachse
(26) und weitere Gelenkachse (31) angeordnet sind
und einen klappenseitigen zweiten Armabschnitt
(32), an dem die klappenseitige Schwenkachse (27)
angeordnet ist, aufweist, die mittels eines Verbin-
dungsabschnitts (33) derart miteinander verbunden
sind, dass die beiden Armabschnitte (30, 32) im Win-
kel zueinander angeordnet sind.

14. Klappenbeschlag nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass korpusseitige Schwenkachse
(26), weitere Gelenkachse (31) und klappenseitigen
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Schwenkachse (27) auf einer Verbindungslinie lie-
gen.

15. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steuerhebel (34) einen korpusseitigen ersten Hebel-
abschnitt (37), an dem die korpusseitige Anlenkach-
se (36) sitzt, und einen klappenseitigen zweiten He-
belabschnitt (38), an dem die klappenseitige Anlenk-
achse (35) sitzt, aufweist, die über einen Übergangs-
abschnitt (39) derart miteinander verbunden sind,
dass die beiden Hebelabschnitte (37, 38) im Winkel
zueinander angeordnet sind.

16. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung der Möbel-
klappe (12) beim Einfahren in die Schließstellung
und/ �oder beim Anfahren der Offenstellung vorgese-
hen ist.

17. Klappenbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
einstellbarer Kraftspeicher vorgesehen ist, der der-
art auf die Möbelklappe (12) wirkt, dass die Möbel-
klappe (12) in beliebiger Zwischenstellung zwischen
der Schließ- und der Offenstellung stehen bleibt.
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